
Die P ilzsachverständigen im  Bezirk Schwerin, aber auch die A r­
beitsgem einschaft der B ezirkspilzsachverständigen w erden  Dr. 
K u n z ,  dem  sie m anchen gu ten  Ratschlag verdanken, m it seinem  
liebenw ürdigen, bescheidenen W esen in lieber E rinnerung  behalten.

Dr. K o h l s t r u n k

Verschiedenes

D er bekann te  tschechische Pilzforscher Dr. A l b e r t  P  i 1 ä t, Lei­
te r der m ykologischen A bteilung des N ationalm useum s in  P rag  und 
korrespondierendes M itglied der Tschechoslowakischen A kadem ie 
der W issenschaften, w urde anläßlich des 150jährigen B estehens des 
N ationalm useum s in A nerkennung seiner V erdienste um  den  A uf­
bau des m ykologischen H erbars m it dem „O rden der A rb e it“ aus­
gezeichnet.

U nser R edaktionsm itglied  Dr. rer. nat. habil. H. K r e i s e l  nahm  
als G ast des N ationalm useum s P rag  und  des M ährischen M useum s



Brno an den Feierlichkeiten  zum 150jährigen Jub iläum  beider In ­
s titu tionen  vom 4. bis 9. A pril 1968 teil.

Die P i l z a u s s t e l l u n g  d e s  M ä h r i s c h e n  M u s e u m s  in 
Brno ist seit: A pril 1968 in  neuen R äum en w ieder zugänglich. Es 
dü rfte  sich um  die schönste und um fassendste ständige P ilzausstel­
lung handeln, die es je gegeben hat. F ü r den F loristen  besonders in­
te ressan t sind die großen D ioram en w ichtiger W ald- und S teppen­
gesellschaften m it den fü r  sie charakteristischen boden- und  holz­
bew ohnenden Pilzen, d ie - teils als O riginal-Exsikkate, teils in Form 
von gu t gearbeite ten  H olzm odellen gezeigt w erden. Nicht w eniger 
als 66 In stitu te  und B etriebe haben E xponate zu dieser A usstellung 
beigesteuert, um  deren Z ustandekom m en sich u. a. die H erren  Dr. 
A. G e r n  y, Ing. K. K f i z und  Dr. F. S m  a r  d a verd ien t gem acht 
haben.

L i t e r a t u r b e s p r e c h u n g

S k i r g i e l l o ,  A.: M ateria ly  do poznania rozmieszczenia geogra- 
ficznego grzybów wyzszych w  Europie. II. (M aterialien zur K enntnis 
der geographischen V erbre itung  höherer Pilze in  Europa. II.) — 
Acta Mycol. 3 : 243— 249, 1967.

D er B eitrag  en thält V erb re itungskarten  (Punkt- und  S igna tu r­
karten) fü r folgende P ilza rten  in Polen: Verpa cónica, Ptychoverpa  
bohémica, Hirneola aurícula-judae, Sarcosoma globosum, S tereum  
frustu losum , Trem iscus helvelloides, G om phus clavatus. Die F und­
orte und  Quellen w erden  im  T ext auf gezählt. W ährend die 3 erst­
genann ten  A rten  in Polen w eiter ve rb re ite t sind, liegen fü r  Sarco­
soma globosum  n u r 3 ä ltere  L itera tu rangaben  vor; St. fru stu losum  
ist n u r  von Bialowieza bekann t; T. helvelloides kom m t, abgesehen 
von einer alten  A ngabe fü r  S tarogard  Gdaiiski, n u r in Südpolen 
vor; G. clavatus ist ebenfalls auf Südpolen beschränkt. Das W irts­
spek trum  von H. auricula-judae  in Polen um faß t neben dem  H aupt­
w irt Sam bucus nigra auch 5. racemosa, Robinia pseudoacacia, Acer 
negundo, A ilan thus altissim a  und  Fraxinus spec.

K r e i s e l

R u d n i c k a - J e z i e r s k a ,  W.: Nowe gatunki grzybów psam - 
mofilnych. (Neue psam m ophile Pilzarten.) — Acta Mycol. 3 : 183— 
187, 1967.

Von trockenen Sandstandorten  im  G ebiet von K am pinos bei W ar-
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